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        2008  2007  2006  2005  2004     

          

  Zentralregulierungsumsatz  335,4  329,3  305,9  286,5        255,6 

 

     

  Eigenkapital          

  όŜƛƴǎŎƘƭΦ WŀƘǊŜǎǸōŜǊǎŎƘǳǎǎύ    14,5    14,2    14,4    15,3    14,9 

   

  Kredite an Kunden      

  (einschl. Wechselforderungen)   24,9    24,7    26,7    26,7    27,8 

 

  Einlagen von Kunden     31,6    30,3    29,1    28,0    33,2 

 

  Jahresüberschuss        0,9      0,6      0,8      0,9      0,5 

 

  Bilanzsumme      61,3    54,8    55,7    59,3    64,8 

 

  Zahl der Mitarbeiter        32     24    24     70     79 

  davon ruhende Arbeitsverhältnisse        -      -     -       1       2 

   

  Beschäftigte Mitarbeiter          32    24    24     69     77  

  

  Bankkunden    2.118  1.937          1.808  1.715  1.699 
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RSB-Bank in Zahlen (in Mio Euro) 



 

  

Gesellschafter / Geschäftsführung 

 

 

 

 

Gesellschafter mit den Vertretern der 

Gesellschafterversammlung 

 

SABU Schuh-Verbund eG 

Dieter Polch, Burgdorf    (bis 31.12.2008)  - Sprecher - 

Christoph Kamper, Korschenbroich 

Norbert Keller, Bietigheim-Bissingen  (bis 31.12.2008) 

Ulrich Rau, Gerstetten 

 

Joachim Seibel, Bingen        - Aufsichtsratsvorsitzender - 

 

Geschäftsführung 

Bernd Hoffmann, Freiberg am Neckar 

Uli Schwab, Weinsberg 

 

 

 

 

Gesellschafter mit den Vertretern der 

Gesellschafterversammlung 

 

SABU Schuh-Verbund eG 

Dieter Polch, Burgdorf    (bis 31.12.2008)  - Sprecher - 

Christoph Kamper, Korschenbroich 

Norbert Keller, Bietigheim-Bissingen  (bis 31.12.2008) 

Ulrich Rau, Gerstetten 

 

Joachim Seibel, Bingen        - Aufsichtsratsvorsitzender - 

 

Geschäftsführung 

Bernd Hoffmann, Freiberg am Neckar 

Uli Schwab, Weinsberg 

3 



 

Überschrift  

 

5 

Politische und wirtschaftliche  

Rahmenbedingungen  
 

Geprägt durch die Finanzmarktkrise, ausgelöst 
durch die Probleme im US-amerikanischen Hypo-
theken-Markt, hat der globale Abschwung auch 
die deutsche Volkswirtschaft voll erfasst. Die 
Wirtschaftsleistung ging im Jahresschlussquartal 
нллу ŘŜǳǘƭƛŎƘ ȊǳǊǸŎƪΦ 5ŀǎ ŘŜǳǘǎŎƘŜ .Ǌǳǘǘƻƛƴπ
landsprodukt (BIP) nahm gegenüber dem Vor-
quartal preis-, kalender- und saisonbereinigt um 
2,1% ab. Im Verlauf des letzten Jahres ging das 
BIP nach einem kräftigen Anstieg im ersten Quar-
tal um 1,5% bereits im zweiten und dritten Quar-
tal 2008 jeweils um 0,5% zurück. Gleichwohl er-
höhte sich das BIP im Gesamtjahr 2008 preisbe-
reinigt noch um 1,3%. 

Die privaten Konsumausgaben sind - nach der 
moderaten Zunahme im dritten Quartal - im Jah-
resschlussquartal 2008 geringfügig zurückgegan-
gen, obwohl abnehmende Verbraucherpreise für 
eine Stärkung der realen Kaufkraft gesorgt ha-
ben. Die leichte Zunahme der Einzelhandelsum-
sätze im Dezember um preis- und saisonbereinigt 
лΣм҈ Ƙŀǘ ŘŜƴ wǸŎƪƎŀƴƎ ƛƳ ƎŜǎŀƳǘŜƴ ǾƛŜǊǘŜƴ 
Quartal um 0,3% gegenüber dem Vorquartal 
nicht verhindert. Die Perspektiven für den priva-
ten Konsum bleiben angesichts der Wirtschafts-
schwäche gedämpft. Dieser könnte aber in den 
kommenden Monaten - gestützt durch die kon-
junkturpolitischen Maßnahmen und eine weitere 
Beruhigung bei den Verbraucherpreisen - zur Sta-
bilisierung der wirtschaftlichen Entwicklung bei-
tragen. 

Am Arbeitsmarkt ist die Trendwende vollzogen. 
Die Beschäftigung nimmt nach den revidierten 
Angaben saisonbereinigt seit November 2008 ab 
und die Arbeitslosigkeit oder Kurzarbeit zu. 

Das Preisklima hat sich im Januar weiter ent-
spannt. Die Jahresteuerungsrate der Verbrau-
cherpreise ging auf 0,9 % zurück. Maßgeblich für 
die sinkende Jahresrate ist vor allem die Entwick-
lung der Energiepreise. 

 

 

Die globalen Finanzmärkte waren im Jahr 2008 
einem erheblichen Belastungstest ausgesetzt. 
Die Finanzmarktkrise veranlasste Regierungen 
weltweit Rettungsmaßnahmen einzuleiten. Ne-
ben den Rettungspaketen sollen die umfangrei-
chen Liquiditätsspritzen der wichtigsten Zentral-
banken zur Stabilisierung beitragen. Diese Maß-
nahmen führten im Jahresverlauf zu einer leich-
ten Rückbildung der Liquiditäts- und Risikoauf-
schläge am Interbankenmarkt. Der weiterhin 
bestehende Wertberichtigungsbedarf im Finanz-
sektor wurde durch das Übergreifen der Finanz-
marktturbulenzen auf die Realwirtschaft und die 
daraus entstandenen Rückkoppelungsprozesse 
zudem erhöht. 

 

Geschäftliches Umfeld 

Das abgelaufene Geschäftsjahr 2008 war in star-
kem Maße geprägt von der Finanzmarktkrise, 
welche weltweit erhebliche Schwierigkeiten für 
die Finanzbranche, aber auch für die Realwirt-
schaft nach sich zog. Für die RSB-Bank ergaben 
sich hieraus nur marginale Auswirkungen, da 
weder Wertpapiere gehalten noch Kredite in 
diesem Sektor vergeben wurden. Lediglich bei 
der Refinanzierung mussten höhere Kosten in 
Kauf genommen werden. 

Unsere bankgeschäftlichen Aktivitäten konzent-
rieren sich wie bisher auf die traditionellen 
Händler und Lieferanten im Schuhbereich sowie 
auf sonstige Bankkundschaft in der Bundesrepu-
blik Deutschland. Seit November 2008 kommen 
ausgewählte Händler und Lieferanten im Textil-
bereich hinzu. Darüber hinaus bestehen verein-
zelt Geschäftsverbindungen zu Kunden in eini-
gen west- und osteuropäischen Ländern. 

Die Entwicklung des Zentralregulierungsumsat-
zes konnte in 2008 weiter gesteigert werden. 
5ŜǊ ȊŜƴǘǊŀƭǊŜƎǳƭƛŜǊǘŜ ¦ƳǎŀǘȊ ŜǊƘǀƘǘŜ ǎƛŎƘ ǳƳ ϵ 
олΣл aƛƻΦ ŀǳŦ ϵ оорΣн aƛƻΦ όҌфΣу҈ύΦ IƛŜǊȊǳ Ƙŀǘ 
das für andere Verbundgruppen durchgeführte 
Zentralregulierungsgeschäft wesentlich beigetra-
gen. 

Lagebericht 
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 Neben unserem Kerngeschäft Zentralregulie-
rung betätigen wir uns hauptsächlich im Kredit-
geschäft, im Einlagengeschäft und im in- und 
ausländischen Zahlungsverkehr. 

Durch unsere Geschäfts- und Kundenstruktur 
entsteht keine direkte Wettbewerbssituation zu 
den örtlichen Banken. Die Mitwettbewerber im 
Bereich der Zentralregulierung sehen wir bei den 
beiden großen Zentralregulierungsbanken in 
Deutschland. 

Unser Institut ist Mitglied des Bundesverbandes 
deutscher Banken e.V. und ist den entsprechen-
den Sicherungseinrichtungen angeschlossen. 

 

Ertragslage 

Die wesentlichen Ertragsquellen unseres Insti-
tuts setzen sich nach wie vor aus dem Zentralre-
gulierungsgeschäft, dem Einlagen- und Kreditge-
schäft sowie in geringem Umfang aus Dienstleis-
tungserträgen zusammen. 

5ŜǊ ½ƛƴǎǸōŜǊǎŎƘǳǎǎ ōŜƭŅǳŦǘ ǎƛŎƘ ŀǳŦ ¢ϵ мΦопм 
όƛΦ±ƧΦ ¢ϵ мΦпнуύΦ 5ƛŜ wŜŘǳȊƛŜǊǳƴƎ ƛǎǘ ƛƳ ²ŜǎŜƴǘƭƛπ
chen auf marktbedingt höhere Refinanzierungs-
kosten für das Kreditgeschäft und die Zentralre-
gulierung zurückzuführen.   

5ƛŜ tǊƻǾƛǎƛƻƴǎǸōŜǊǎŎƘǳǎǎ ōŜǘǊŅƎǘ ¢ϵ оΦсот όƛΦ±ƧΦ 
¢ϵ нΦфуоύΦ 5ŜǊ ǸōŜǊǿƛŜƎŜƴŘŜ !ƴǘŜƛƭ ŜƴǘŦŅƭƭǘ ŀǳŦ 
das Zentralregulierungs- und Delkrederegeschäft 
Ƴƛǘ ¢ϵ оΦптт όƛΦ±ƧΦ ¢ϵ нΦуотύΦ 5ƛŜ 5ŜǾƛǎŜƴǇǊƻǾƛǎƛπ
onen und Kursmargen betragen Tϵ 70 (i.Vj. Tϵ 
тфύΣ ŘƛŜ 9ǊǘǊŅƎŜ ŀǳǎ ǎƻƴǎǘƛƎŜƴ 5ƛŜƴǎǘƭŜƛǎǘǳƴƎŜƴ 
¢ϵ фл όƛΦ±ƧΦ ¢ϵ стύΦ  

Der Anstieg der Provisionseinnahmen ist auch 
auf die Ausweitung des  Zentralregulierungsge-
schäfts zurückzuführen. Die Bank erhält hieraus  

 

 

 

 
 

eine leistungs- und marktgerechte Vergütung für 
die Abwicklung der Zentralregulierung, die sich 
aus festen Provisionssätzen und aus dem Skon-
toüberschuss zusammensetzt. 

Bei den Aufwendungen haben sich die Personal-
ƪƻǎǘŜƴ ŀǳŦ ¢ϵ мΦфлф ŜǊƘǀƘǘ όƛΦ±ƧΦ ¢ϵ мΦрлрύΦ 5ƛŜ 
anderen Verwaltungsaufwendungen erhöhten 
ǎƛŎƘ ŀǳŦ ¢ϵ мΦонм όƛΦ±ƧΦ ¢ϵ туфύΣ ŘƛŜ !ōǎŎƘǊŜƛōǳƴπ
ƎŜƴ ŀǳŦ ¢ϵ млу όƛΦ±ƧΦ ¢ϵ фуύΦ 5ƛŜ {ǘŜƛƎŜǊǳƴƎŜƴ ŘŜǊ 
Personalkosten und der Verwaltungsaufwendun-
gen sind auf Vorleistungen für die Abwicklung 
der Zentralregulierung für zwei weitere Ver-
bundgruppen zurückzuführen. 
 
Die Abschreibungen und Wertberichtigungen auf 
CƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ōŜǘǊŀƎŜƴ ¢ϵ снс όƛΦ±ƧΦ ¢ϵ нΦмфрύΦ 
Hierbei ist zu berücksichtigen, dass zusätzliche 
Risiken bei einem Großengagement durch die 
Gesellschafterin abgesichert sind. 
 
Das Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 
ǿŜƛǎǘ ŜƛƴŜƴ «ōŜǊǎŎƘǳǎǎ ƛƴ IǀƘŜ Ǿƻƴ ¢ϵ мΦнос 
όƛΦ±ƧΦ ¢ϵ рутύ ŀǳǎΦ bŀŎƘ {ǘŜǳŜǊŀǳŦǿŀƴŘ ōŜǘǊŅƎǘ 
ŘŜǊ WŀƘǊŜǎǸōŜǊǎŎƘǳǎǎ ¢ϵ уул όƛΦ±ƧΦ ¢ϵ рслύΦ 

 

Finanzlage 

Aufgrund der Innenfinanzierungskraft, der Kun-
deneinlagen und der Refinanzierungsmöglichkei-
ten auf dem Geldmarkt war die Zahlungsbereit-
schaft jederzeit gegeben. Diese Finanzierungsin-
strumente sollen auch weiterhin unverändert 
eingesetzt werden.  

Die Grundsätze über die Eigenmittel und die Li-
quidität sowie die bankaufsichtsrechtlichen Vor-
schriften haben wir stets erfüllt. 
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 Im Jahr 2008 betrug die durchschnittliche Ei-

genkapitalquote über 17,6 % und die    Liquidi-
tätskennziffer lag durchschnittlich bei 3,0%. 
Damit haben wir die bankaufsichtsrechtlichen 
definierten Untergrenzen deutlich übertroffen.  

 Die Relation des zinstragenden Kreditvolumens 
zu den zur Verfügung stehenden Einlagen hat 
sich stichtagsbezogen leicht verringert. 

 

Vermögenslage 

Die Vermögenslage der Bank ist geordnet.  

5ŀǎ {ǘŀƳƳƪŀǇƛǘŀƭ ōŜǘǊŅƎǘ ǳƴǾŜǊŅƴŘŜǊǘ ϵ уΣл 
Mio. Das haftende Eigenkapital beträgt  unter 
Berücksichtigung der Gewinnrücklagen und des 
.ƛƭŀƴȊƎŜǿƛƴƴǎ ϵ мпΣр aƛƻΦ όƛΦ±ƧΦ ϵ мпΣн  Mio.) 
5ƛŜ .ƛƭŀƴȊǎǳƳƳŜ ŜǊƘǀƘǘŜ ǎƛŎƘ ŀǳŦ ϵ смΣо aƛƻΦ 
όƛΦ±ƧΦ ϵ рпΣу aƛƻΦύΦ  {ƻƳƛǘ ŜǊƎƛōǘ ǎƛŎƘ ŜƛƴŜ 9ƛƎŜƴπ
kapitalquote von 23,6%. Unter Hinzurechnung 
der  Eventualverbindlichkeiten erreicht das Ge-
ǎŎƘŅŦǘǎǾƻƭǳƳŜƴ ϵ спΣт aƛƻΦ όƛΦ±ƧΦ ϵ рфΣф aƛƻΦύΦ 

 

Risikosituation 

Die gesetzlichen Erfordernisse werden durch 
ein Risikomanagementsystem erfüllt, das die 
Spezialisierung, die Besonderheiten und die 
Größe unseres Instituts berücksichtigt. 

Als wesentliche Risikofelder haben wir das Ad-
ressausfallrisiko, das Liquiditätsrisiko, das Zins-
änderungsrisiko sowie operationelle und recht-
liche Risiken definiert. In das Risikomanage-
mentsystem sind Mitarbeiter und die Ge-
schäftsleitung integriert. Im Rahmen des defi-
nierten Prozesses berichten die hierfür verant-
wortlichen Mitarbeiter über die identifizierten 
Risiken des jeweiligen Bereichs an die Ge-
schäftsleitung.  

Diese Informationen fließen in den quartalswei-
se erstellten Risikobericht ein. Das Adressausfall-
risiko nimmt dabei den Schwerpunkt unserer 
Risikobetrachtung ein. 

Wir haben zur besseren Übersicht unser Kredit-
geschäft in vier Kreditportfolien untergliedert. 
Die Steuerung der Portfolien erfolgt durch vor-
gegebene Limite. Zur Überwachung der Bonitäts- 
und Risikoklassen verwenden wir ein eigenes 
EDV-gestütztes Ratingverfahren auf der Basis 
des Kreditrisikostandardansatzes. Mit Hilfe von 
weiteren spezifischen Überwachungsinstrumen-
ten werden die Risiken auf Portfolioebene zeit-
nah erfasst. Die im Vorjahr verabschiedete Risi-
kostrategie hat weiterhin das Ziel, qualitatives 
Wachstum im Zentralregulierungs- und Delkre-
deregeschäft zu generieren.  

Wesentliche Volumensänderungen in den übri-
gen Portfolien sind nicht vorgesehen. Den Vor-
sorgebedarf im Warenkreditbereich schätzen wir 
für das kommende Jahr auf dem Niveau des Jah-
res 2008 ein. Bei den neu zu regulierenden Ver-
bundgruppen haben wir das Delkredererisiko auf 
Dritte ausgelagert bzw. nicht übernommen. 

Durch die saisonal notwendigen Refinanzierun-
gen im Bereich der Zentralregulierung sind auch 
Liquiditätsrisiken zu berücksichtigen. Diese Spit-
zen werden frühzeitig und mit Risikopuffer über 
Kreditlinien und durch kleinere institutionelle 
Anleger (über Vermittlungspartner) gedeckt. Für 
die laufende Refinanzierung stehen ausreichend 
Mittel zur Verfügung. 

In der Gesamtbetrachtung können wir für unser 
Institut keine wesentlichen und bestandsgefähr-
deten Risiken erkennen. 
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Ausblick 2009  

Chancen und Prognose 

Angesichts der weltweiten Finanzkrise rechnen die 
großen Wirtschaftsforschungsinstitute für das 
kommende Jahr mit geringen Wachstumsraten. 
Diese liegen mit ihren Prognosen unter 0,5 Pro-
zentpunkten. 

Im Kreditgeschäft erwarten wir Erträge auf Vorjah-
resniveau bei eher gleich bleibenden Risikokosten. 

In unserem Kerngeschäft, der Zentralregulierung, 
werden wir für das Jahr 2009 durch die bereits in 
2008 aufgenommenen Neukunden den Umsatz 
deutlich steigern können. Somit erwarten wir in 
diesem Bereich eine Steigerung der Erträge. Wei-
tere Steigerungen auf der Basis von 2009 erwarten 
wir in 2010. Signifikante Verbesserungen der Er-
tragslage in diesem Bereich sind abhängig von 
weiteren Vertragsabschlüssen  mit anderen Ver-
bundgruppen.     

Darüber hinaus erwarten wir erste Impulse im Ein-
lagen- und Kreditgeschäft aus dem Kundenkreis 
des neuen Gesellschafters, da unsere Mutterge-
sellschaft, die SABU Schuh-Verbund eG,  per 
01.01.2009 25% der Anteile an die INTERCONTACT 
Werbeagentur GmbH (eine 100%-ige Tochter der 
Intersport Deutschland eG) mit Vertrag vom 
15.01.2009 verkauft hat.   

Zusammenfassend rechnen wir in 2009 mit einer 
weiteren Ergebnissteigerung. Für das Folgejahr 
gehen wir,  ohne Berücksichtigung von Neuab-
schlüssen im Zentralregulierungsbereich, von ei-
ner stabilen  Ertragslage  auf Basis 2009 aus. 

 

Kornwestheim,  06.04.2009 
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Partner des Mittelstandes 

 

Unsere Wurzeln liegen in der Schuhbranche. 
Von den über Jahrzehnte gewachsenen Erfah-
rungen profitieren nicht nur unsere Kunden im 
Schuhhandel, sondern inzwischen auch Kunden 
in anderen Branchen. 
 
Wir konzentrieren uns schon immer ganz auf 
den Mittelstand und das nicht nur auf dem Pa-
pier, sondern in jedem Gespräch, bei jeder Be-
ratung und durch jeden Service unterstützt 
durch unser Produktangebot. In mehr als 50 
Jahren hat sich unser  Haus zu einem wichtigen 
Finanzpartner des Handels entwickelt. 
 
Das Produktangebot für unsere Kunden bein-
haltet das Kreditς und Einlagengeschäft, den in-
ς und ausländischen Zahlungsverkehr, das Do-
kumentengeschäft und den Geldς und Devisen-
handel. Ein wesentlicher Geschäftsbereich ist 
die Durchführung der Zentralregulierung mit 
und ohne Delkredereübernahme für unsere 
Partner im Handel. 

 Zentralregulierung 

 

Wir führen die Zentralregulierung ohne oder mit 
Übernahme des Ausfallrisikos für Lieferanten 
sowohl für unsere Schwesterfirma als auch für 
fremde Verbundgruppen oder Verbände durch. 
Der Ausgleich der Rechnungen erfolgt dabei 
stets unter Einhaltung der bestmöglichen Zah-
lungsbedingungen. 
 
Die Händler regulieren ebenfalls zentral an die 
RSB-Bank unter faktischer Ausschaltung des 
Doppelzahlungsrisikos. Trotz schwieriger Bedin-
gungen im Einzelhandel konnte die gute Zah-
lungsbreitschaft unserer Kunden, auch durch 
Ausnutzung der gebotenen Finanzierungshilfen, 
beibehalten werden.  Einige Unternehmen ha-
ben nach wie vor Zahlungsprobleme aufgrund 
geringer Eigenkapitalausstattung, hoher bzw. 
weiter ansteigenden Kostenbelastungen bei ge-
lichzeitig stagnierenden oder rückläufigen Um-
sätzen. In einigen Fällen mussten wir deshalb die 
Zentralregulierung einstellen und die Engage-
ments abwickeln. 

Entwicklung des Zentralregulierungs-   Entwicklung der Warenkredite ohne Wechselfor- 

Umsatzes (in Mio. Ἃ)     derungen (in Mio. Ἃ)     
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Kreditgeschäft 

 

Wir bieten durch kurz-, mittel-, und langfristige 
Finanzierungen Freiräume für unternehmerische 
Ideen: Mit Kontokorrentς und Saisonkrediten, 
Avalkrediten, Kapital für Betriebserweiterungen, 
Neubauten oder Modernisierungen. 
 
Zur Überbrückung von Finanzierungsspitzen zu 
den Saisonschwerpunkten stellen wir unseren 
Kunden Sonderfinanzierungen auf Wechselbasis 
zu attraktiven Konditionen zur Verfügung.  
 
Das Kreditgeschäft betreiben wir überwiegend 
mit unseren assoziierten Handelsunternehmen, 
sowie in kleinerem Umfang auch mit sonstigen 
mittelständisch geprägten Unternehmen. 
 
 

 

 

Entwicklung der abgerechneten 
{ƻƴŘŜǊŦƛƴŀƴȊƛŜǊǳƴƎǎǿŜŎƘǎŜƭ όƛƴ aƛƻΦ ϵύ 
  

 

 
 

Den Risiken in unseren Kundenforderungen wur-
de unter Berücksichtigung der strengen banküb-
lichen Risikobeurteilungen durch eine ausrei-
chende Dotierung der Wertberichtigungen Rech-
nung getragen. 
 
 

Einlagengeschäft 

 

Im kurzfristigen Laufzeitbereich bieten wir Anla-
gemöglichkeiten auf Tagesgeldbasis und Termin-
gelder mit Laufzeiten bis zu einem Jahr an. Be-
ǊŜƛǘǎ .ŜǘǊŅƎŜ ŀō ϵ мΦлллΣτ verzinsen wir zu 
überdurchschnittlichen Konditionen. Dieses An-
gebot wird sowohl von unseren Firmen- und Pri-
vatkunden als auch von Organisationen genutzt. 
 

 

 

9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŘŜǊ 9ƛƴƭŀƎŜƴ όƛƴ aƛƻΦ ϵύΦ 
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Zahlungsverkehr 

 

Den inländischen Zahlungsverkehr decken wir 
mit Überweisungen, Schecks / Lastschriften, EC-
Cash-Anbindung und Daueraufträgen ab. Diese 
Dienstleistungen werden durch ein attraktives 
und sicheres Online-Banking ergänzt. 
 
Im Auslandszahlungsverkehr unterhalten wir 
Verrechnungskonten mit Korrespondenzbanken 
in aller Welt. Wir sind am internationalen Ban-
kensystem S.W.I.F.T. (Society For Worldwide 
Interbank Financial Telecommunication) ange-
schlossen. Hierüber wickeln wir das Dokumen-
tengeschäft, Akkreditive, Scheckinkassi sowie 
den Devisenhandel ab. 
 
Das bearbeitete Transaktionsvolumen mit inlän-
dischen und ausländischen Banken betrug 2008 
ǊǳƴŘ ϵ нΣп aǊŘΦ  
 

 

Entwicklung des EURIBOR-Zinssatzes für 
3-Monatsgeld 

 
 
Sämtliche Zahlungsvorgänge werden mittels Über-
weisungen, Lastschriften und Schecks nahezu voll-
ständig elektronisch abgewickelt. 
 
Wir sind Mitglied des Bundesverbandes deutscher 
Banken e.V. und den entsprechenden Sicherungs-
einrichtungen und Prüfungsverbänden angeschlos-
sen. 
 

Electronic Cash 

 
Electronic Cash ist ein Debit-POS-System, das im 
Handel zur Zahlungsabwicklung nicht mehr wegzu-
denken ist. Wir unterstützen unsere angeschlosse-
nen Händler vollumfänglich bei der Anbindung Ihrer 
Systeme und Abwicklung der Zahlungen über das 
System. 

2

2,3

2,6

2,9

3,2

3,5

3,8

4,1

4,4

4,7

2004 2005 2006 2007 2008

Geschäftsfelder 
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Die Beratung, Förderung und die Unterstützung 
unserer Kunden mit marktς und betriebswirt-
schaftlichen Dienstleistungen ergibt sich einerseits 
aus dem genossenschaftlichen Förderauftrag, der 
uns von unserer Gesellschafterin, der SABU Schuh-
Verbund eG, Kornwestheim, erteilt wurde. Ande-
rerseits werden spezialisierte Beratungsleistungen 
von unseren Kunden stärker gefordert. Unsere 
Abteilung Firmenkundenberatung ist hier mit den 
Schwerpunkten Finanzierungsberatung, betriebs-
wirtschaftliche Individualberatungen, Marktς und 
Standortanalysen sowie Nachfolgeregelungen tä-
tig. 
 
Außerdem wirken unsere Berater bei Veranstal-
tungen unserer Schwesterfirma, der SABU Schuh 
& Marketing GmbH, in den Bereichen Schulung 
und Weiterbildung der SABU-Anschlussfirmen 
durch Unternehmerseminare, Mitarbeiterschulun-
gen und bei den Erfahrungsaustauschgruppen mit. 
 
 
 
 
Entwicklung der Anzahl bei Beratungen 

Wie in den vergangenen Jahren bilden Beratun-
gen zur Existenzsicherung und zur Unterneh-
mensnachfolge einen Aufgabenschwerpunkt. 
Von wachsender Bedeutung sind zudem Tätig-
ƪŜƛǘŜƴ ƛƳ {ƛƴƴŜ ŘŜǊ αaƛƴŘŜǎǘŀƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ŀƴ 
das Risikomanagement (MaRisk) hinsichtlich Bo-
nitätsprüfungen und Debitorenprophylaxe. Au-
ßerdem führt dieser Bereich für Konzeptionen 
oder Sortimentsempfehlungen Analysen des 
Marktes und der Wettbewerber-Situation vor 
Ort bei den Händlern durch. In 2008 wurden ins-
gesamt 305 Beratungen vor Ort oder in Korn-
westheim durchgeführt. 
 
Seit 2007 teilen wir die Beratungsleistungen mit 
den Service-Außendienstmitarbeitern der SABU 
Schuh & Marketing GmbH, die  ihren Schwer-
punkt in der warenbezogenen Beratung haben. 

    305 

Beratungsleistungen 
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 Rückblick  

 

Wir danken unseren Geschäftspartnern für das im 
Jahr 2008 entgegen gebrachte Vertrauen und die 
erfolgreiche und gute Zusammenarbeit. Ein beson-
derer Dank gilt unserem Gesellschafter und den 
Gremien der Genossenschaft für die Anregungen 
und die Unterstützung unserer Arbeit. 
 
Weiter danken wir allen Mitarbeitern, die durch 
ihre fachliche Kompetenz und ihre hohe Leistungs-
bereitschaft wiederum wesentlich zu unserem ge-
schäftlichen Erfolg beigetragen haben. 
 
Unser Dank gilt auch dem Betriebsrat für die kon-
struktive und verantwortungsvolle Zusammenar-
beit. 

 Ausblick 

 

Den neuen Firmenauftritt haben wir in 2008 wei-
ter genutzt, um sowohl unsere Dienstleistungen 
als auch unser Kerngeschäft, die Zentralregulie-
rung weiter auszubauen. Diese bieten wir ab 
нллу ƛƴȊǿƛǎŎƘŜƴ ŦǸǊ ǾƛŜǊ ±ŜǊōŅƴŘŜ ŀƴΦ 5ŀǎ ½Ŝƴǘπ
ralregulierungsvolumen wird sich dadurch deut-
lich erhöhen.  
 
Mit Hilfe der standardisierten Software von Fidu-
cia für unser klassisches Bankgeschäft erwarten 
wir künftig noch mehr Sicherheit und weitere 
Möglichkeiten bei der Betreuung unserer Kun-
den. 

RSB Retail+Service Bank GmbH 

 Bernd Hoffmann      Uli Schwab 

   DŜǎŎƘŅŦǘǎŦǸƘǊŜǊ 

Rückblick / Ausblick 
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Jahresbilanz zum 31. Dezember 2008 

- Aktivseite - 

                 2008         2007 

           ϵ     ϵ           ¢ϵ 

1. Barreserve 

    Kassenbestand                        30.521,33                        44 

    Guthaben bei Zentralnotenbanken    1.920.484,85        1.824 

    darunter: bei der Deutschen Bundesbank       

    ϵ мΦфнлΦпупΣур όƛΦ±ƧΦ ¢ϵ мΦунп ύ 

    DǳǘƘŀōŜƴ ōŜƛ tƻǎǘƎƛǊƻŅƳǘŜǊƴ      -,- -      1.951.006,18 

 

2. Forderungen an Kreditinstitute 

   ǘŅƎƭƛŎƘ ŦŅƭƭƛƎ        5.603.375,29         3.495 

   andere Forderungen       9.013.477,79   14.616.853,08   13.030 

 

3. Forderungen an Kunden          43.629.463,50   34.895 

   darunter: durch Grundpfandrechte 

   gesichert    ϵ                   -,- -  όƛΦ±ƧΦ  ¢ϵ            - ) 

   Kommunalkredite  ϵ                   -,- -  όƛΦ±ƧΦ  ¢ϵ            - ) 

   Warenforderungen  ϵ нсΦпмфΦлуфΣом όƛΦ±ƧΦ ¢ϵ муΦсуо ύ 

4. Immaterielle Anlagewerte                           75.480,00           89 

5. Sachanlagen                150.890,00        147 

сΦ {ƻƴǎǘƛƎŜ ±ŜǊƳǀƎŜƴǎƎŜƎŜƴǎǘŅƴŘŜ              883.142,99    1.270 

7. Rechnungsabgrenzungsposten                 1.640,51             - 

Summe der Aktiva           61.308.476,26   54.794 

 

Kornwestheim, 6. April 2009 
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                              2008                              2007 

                       ϵ   ϵ                      ±ƻǊƧŀƘǊ ¢ϵ 

мΦ ±ŜǊōƛƴŘƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ƎŜƎŜƴǸōŜǊ YǊŜŘƛǘƛƴǎǘƛǘǳǘŜƴ           

    ǘŅƎƭƛŎƘ ŦŅƭƭƛƎ                         -,τ 

    Ƴƛǘ ǾŜǊŜƛƴōŀǊǘŜǊ [ŀǳŦȊŜƛǘ ƻŘŜǊ YǸƴŘƛƎǳƴƎǎŦǊƛǎǘ       102.258,35     102.258,35                 205 

   

нΦ ±ŜǊōƛƴŘƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ƎŜƎŜƴǸōŜǊ YǳƴŘŜƴ 

    andere Verbindlichkeiten 

    - ǘŅƎƭƛŎƘ ŦŅƭƭƛƎ           12.548.169,55 

    - Ƴƛǘ ǾŜǊŜƛƴōŀǊǘŜǊ [ŀǳŦȊŜƛǘ ƻŘŜǊ YǸƴŘƛƎǳƴƎǎŦǊƛǎǘ   31.787.244,07 44.335.413,62    38.672 

   

3. Sonstige Verbindlichkeiten                   391.636,81        302 

 

4. Rechnungsabgrenzungsposten                              873,54            1 

 

рΦ wǸŎƪǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ    

    ŦǸǊ tŜƴǎƛƻƴŜƴ ǳƴŘ ŅƘƴƭƛŎƘŜ  ±ŜǊǇŦƭƛŎƘǘǳƴƎŜƴ       873.036,00                      817 

    {ǘŜǳŜǊǊǸŎƪǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ           577.399,51                     381 

    ŀƴŘŜǊŜ wǸŎƪǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ           547.858,43  1.998.293,94        256 

 

6. Eigenkapital               

    Stammkapital           8.000.000,00        8.000 

    DŜǿƛƴƴǊǸŎƪƭŀƎŜƴ 

     - ǎŀǘȊǳƴƎǎƳŅǖƛƎŜ wǸŎƪƭŀƎŜƴ                      -,τ         3.875 

    -  ŀƴŘŜǊŜ DŜǿƛƴƴǊǸŎƪƭŀƎŜƴ       5.600.000,00                   1.725 

    Bilanzgewinn            880.000,00 14.480.000,00                    560 

 

Summe der Passiva          61.308.476,26             54.794 

 

 

1. Eventualverbindlichkeiten 

    ±ŜǊōƛƴŘƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ŀǳǎ .ǸǊƎǎŎƘŀŦǘŜƴ  ǳƴŘ DŜǿŅƘǊƭŜƛǎǘǳƴƎŜƴ      3.414.165,43               5.136 

     

2. Andere Verpflichtungen 

    Unwiderrufliche Kreditzusagen            7.042.128,96               7.758 

 

Jahresbilanz zum 31. Dezember 2008 

- Passivseite - 
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                 2008                      2007 

          ϵ   ϵ                     ¢ϵ 

мΦ   ½ƛƴǎŜǊǘǊŅƎŜ ŀǳǎ                  

      Kreditς ǳƴŘ DŜƭŘƳŀǊƪǘƎŜǎŎƘŅŦǘŜƴ    2.377.286,68           2.433 

2.   Zinsaufwendungen      1.036.136,32 1.341.148,36        1.005 

 

оΦ   tǊƻǾƛǎƛƻƴǎŜǊǘǊŅƎŜ      9.368.198,14           8.866 

4.   Provisionsaufwendungen     5.731.468,14 3.636.730,00        5.883 

 

рΦ   {ƻƴǎǘƛƎŜ ōŜǘǊƛŜōƭƛŎƘŜ 9ǊǘǊŅƎŜ          229.809,14             790 

 

6.   Allgemeine Verwaltungsaufwendungen 

      Personalaufwand   

      - [ǀƘƴŜ ǳƴŘ DŜƘŅƭǘŜǊ      1.581.078,28        1.265 

      - {ƻȊƛŀƭŜ !ōƎŀōŜƴ ǳƴŘ !ǳŦǿŜƴŘǳƴƎŜƴ ŦǸǊ 

        !ƭǘŜǊǎǾŜǊǎƻǊƎǳƴƎ ǳƴŘ ŦǸǊ ¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊǳƴƎ        327.572,29            240 

        ŘŀǊǳƴǘŜǊΥ  ŦǸǊ !ƭǘŜǊǎǾŜǊǎƻǊƎǳƴƎ  

        ϵ ррΦртфΣлл όƛΦ ±ƧΦ ¢ϵ ноύ 

      - andere Verwaltungsaufwendungen   1.320.820,44 3.229.471,01            789

  

7.   Abschreibungen und Wertberichtigungen 

     auf immatierelle Anlagewerte und Sachanlagen       107.701,40         98 

 

8.   Sonstige betriebliche Aufwendungen             8.701,03          27 

9.   Abschreibungen und Wertberichtigungen 

      auf Forderungen und bestimmt Wertpapiere 

      ǎƻǿƛŜ ½ǳŦǸƘǊǳƴƎ Ȋǳ wǸŎƪǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ƛƳ YǊŜŘƛǘƎŜǎŎƘŅŦǘ      625.593,06       2.195 

 

млΦ 9ǊƎŜōƴƛǎ ŘŜǊ ƴƻǊƳŀƭŜƴ DŜǎŎƘŅŦǘǎǘŅǘƛƎƪŜƛǘ     1.236.221,00       587 

 

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag    356.100,00             26 

12. Sonstige Steuern                121,00       356.221,00           1 

 

Jahresüberschuss / Bilanzgewinn           880.000,00        560 

 

 

 

 

 

Gewinn- und Verlustrechnung 

vom 01.01. bis 31.12.2008 
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Grundlagen und Methoden 

 
Der Jahresabschluss der RSB Retail+Service Bank 
GmbH wurde nach den Vorschriften des Handelsge-
setzbuches (HGB) und der Verordnung über die 
Rechnungslegung der Kreditinstitute und Finanz-
dienstleistungsinstitute (RechKredV) aufgestellt. Die 
Vorschriften des GmbH-Gesetzes wurden beachtet.  
 
Das Zahlenwerk ist in Tausend Euro im Anhang er-
läutert. 

 

Bilanzierung und Bewertung 

 
Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wur-
den im Wesentlichen im Berichtsjahr unverändert 
beibehalten. 
 
Die Sachanlagen und immateriellen Anlagewerte 
werden zu Anschaffungskosten, vermindert um 
planmäßige und außerplanmäßige Abschreibungen, 
bewertet. Die immateriellen Anlagewerte werden 
über 5 Jahre linear abgeschrieben. Bei den planmä-
ßigen Abschreibungen auf Sachanlagen gehen wir 
überwiegend von folgenden Nutzungsdauern aus: 
Kraftfahrzeuge 6 Jahre, Büroeinrichtung und -
maschinen 3 bis 13 Jahre, Mietereinbauten 4 - 10 
Jahre. Hierbei wurde, soweit in den Vorjahren steu-
erlich zulässig, die degressive Abschreibungsmetho-
de mit Übergang auf linear angewandt, in anderen 
Fällen linear abgeschrieben. Alle Zugänge werden 
pro rata temporis abgeschrieben. 
 
 
 

 

 

Geringwertige Wirtschaftsgüter mit Anschaffungs-
ƪƻǎǘŜƴ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ϵ мрл ǳƴŘ ϵ мΦллл ǿŜǊŘŜƴ ŀƭǎ 
Sammelposten pro Jahr ausgewiesen und linear 
über fünf Jahre abgeschrieben. 
 

Guthaben und Forderungen sind grundsätzlich 
zum Nominalwert angesetzt. Die Forderungen an 
Kunden werden unter Berücksichtigung aller er-
kennbarer Risiken bewertet. Für das allgemeine 
Kreditrisiko wird eine nach steuerlichen Vorschrif-
ten ermittelte Pauschalwertberichtigung von den 
Forderungen aktivisch abgesetzt. 
 
Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Rückzah-
lungsbetrag angesetzt. 
 
Die Rückstellungen für Pensionen werden versi-
cherungsmathematisch nach der handelsrechtlich 
zulässigen Bewertungsmethode nach den Richtta-
feln 2005 G Prof. Dr. Heubeck mit einem Rech-
nungszinssatz von 5,0% ermittelt. 
Für Jubiläumszahlungen ist eine Rückstellung auf 
Grund versicherungsmathematischer Ermittlung 
nach handelsrechtlicher Methode gebildet wor-
den. Die übrigen anderen Rückstellungen werden 
nach den Grundsätzen vernünftiger kaufmänni-
scher Beurteilung gebildet. 
 

Währungsumrechnung 

 

Fremdwährungsforderungen und -verpflichtungen 
sowie die schwebenden Devisentermingeschäfte 
sind gemäß § 340 h HGB umgerechnet worden. 

Anhang 
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Angaben und Erläuterungen zur Jahresbilanz 

 
 
Aufgliederung der anderen Forderungen an Kreditinstitute 
 
          2008          2007 
              ¢ϵ            ¢ϵ 
   Ƴƛǘ ǾŜǊŜƛƴōŀǊǘŜǊ [ŀǳŦȊŜƛǘ ƻŘŜǊ YǸƴŘƛƎǳƴƎǎ- 
   frist bis drei Monate      9.013    13.030 
  
  
Aufgliederung der Forderungen an Kunden 
           2008       2007 
               ¢ϵ           ¢ϵ 
   Ƴƛǘ ǾŜǊŜƛƴōŀǊǘŜǊ [ŀǳŦȊŜƛǘ ƻŘŜǊ YǸƴŘƛƎǳƴƎǎŦǊƛǎǘ  
   von bis drei Monate       38.443    25.078 
   mehr als drei Monate bis ein Jahr               659      5.203 
   ƳŜƘǊ ŀƭǎ Ŝƛƴ WŀƘǊ ōƛǎ ŦǸƴŦ WŀƘǊŜ       2.616         3.518 
   ƳŜƘǊ ŀƭǎ ŦǸƴŦ WŀƘǊŜ         1.911       1.096 
         43.629    34.895 
 
 
              2008       2007 
In dem Bilanzbetrag sind enthalten:           ¢ϵ           ¢ϵ 
 
   Forderungen an verbundene 
   Unternehmen                  702         622 
    
   Forderungen gegen Gesellschafter        1.563      1.632 

Anhang 

18 



 

  

Anlagespiegel 

 
5ŀǎ !ƴƭŀƎŜǾŜǊƳǀƎŜƴ ȊŜƛƎǘ ŦƻƭƎŜƴŘŜ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ό²ŜǊǘŜ ƛƴ ¢ϵύΥ 
 
        Anschaffungskosten 
           Stand ½ǳƎŅƴƎŜ !ōƎŅƴƎŜ      Stand 
      01.01.08     31.12.08 
 
Immaterielle Anlagewerte           533   34   0          567 
Sachanlagen  
Betriebs- und             552   63   0                615 
Geschäftsausstattung  
 
Summe                1.085   97   0       1.182 
 
     
  
        Abschreibungen 
           Stand  laufendes  !ōƎŅƴƎŜ      Stand 
      01.01.08     Jahr    31.12.08 
 
Immaterielle Anlagewerte           444       48   0          492 
Sachanlagen 
Betriebs- und             404   60   0          464 
Geschäftsausstattung  
 
Summe              848          108   0                956 
 
 
 
         Buchwert 
          Stand              Stand 
            2007               2008 
 
Immaterielle Anlagewerte             89         75 
Sachanlagen 
Betriebs- und             148      151 
Geschäftsausstattung  
 
Summe              237       226 
 

Anhang 
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Unter dem Bilanzposten sonstige Vermögensgegenstände sind Steuerforderungen 
Ǿƻƴ ¢ϵ птн όƛΦ±ƧΦ ¢ϵ мΦллфύ ŀǳǎƎŜǿƛŜǎŜƴΦ 
 
Aufgliederung der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten mit vereinbarter 
Laufzeit oder Kündigungsfrist: 
 
          2008         2007 
                  ¢ϵ             ¢ϵ 
 
mehr als drei Monate bis ein Jahr        102            102 
mehr als ein Jahr bis fünf Jahre             0           103 
mehr als fünf Jahre              0                0 
 
             102            205 
 
Aufgliederung der Verbindlichkeiten gegenüber Kunden mit vereinbarter Laufzeit 
oder Kündigungsfrist:  
            2008        2007 
              ¢ϵ             ¢ϵ 
 
bis drei Monate        28.412      26.356 
mehr als drei Monate bis ein Jahr        3.375        2.552 
 
          31.787      28.908 
 
 
In dem gesamten Bilanzbetrag sind enthalten:      2008               2007 
               ¢ϵ            ¢ϵ 
  
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 
Unternehmen           4.752            4.178 
Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern           21                0 
 
Unter dem Bilanzposten Sonstige Verbindlichkeiten werden Verbindlichkeiten ge-
ƎŜƴǸōŜǊ ŘŜƳ CƛƴŀƴȊŀƳǘ ǳƴŘ {ƻȊƛŀƭǾŜǊǎƛŎƘŜǊǳƴƎǎǘǊŅƎŜǊƴ Ǿƻƴ ¢ϵ ммп όƛΦ±ƧΦ ¢ϵ нфпύΦ 
 
 

Anhang 
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 Stammkapital 

 
5ŀǎ {ǘŀƳƳƪŀǇƛǘŀƭ ōŜǘǊŅƎǘ ǳƴǾŜǊŅƴŘŜǊǘ ¢ϵ уΦлллΦ 
 

Fremdwährungsforderungen und  

-schulden 

 
Unter den Forderungen und sonstigen Vermö-
ƎŜƴǎƎŜƎŜƴǎǘŅƴŘŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ¢ϵ опр ǎƻǿƛŜ ǳƴǘŜǊ 
den Schulden und sonstigen Verbindlichkeiten    
¢ϵ оор ƛƴ ŦǊŜƳŘŜǊ ²ŅƘǊǳƴƎ ŀǳǎƎŜǿƛŜǎŜƴΦ 
 

Termingeschäfte 

 
Zu Kurssicherungszwecken bestehen folgende De-
visentermingeschäfte: 
 
Anzahl   Währung   Währungsbetrag   EUR-Betrag 
                                    (Tsd.)                      (Tsd.) . 
 
   10           HUF           138.800               521 
 
Es handelt sich hierbei um keine Eigengeschäfte. 

 Eventualverbindlichkeiten 

 
In den Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und 
Gewährleistungsverträgen sind in Höhe von      
¢ϵ осф ǳƴǿƛŘŜǊǊǳŦƭƛŎƘŜ !ƪƪǊŜŘƛǘƛǾŜ ǳƴŘ ƛƴ IǀƘŜ 
Ǿƻƴ ¢ϵ оΦлпр .ǸǊƎǎŎƘŀŦǘŜƴ ŜƴǘƘŀƭǘŜƴΦ 
 
Es bestehen noch sonstige finanzielle Verpflich-
tungen gegenüber verbundenen Unternehmen 
aus Mietverträgen mit einem Gesamtbetrag für 
Řŀǎ WŀƘǊ нллф ƛƴ IǀƘŜ Ǿƻƴ ¢ϵ момΦ 
 

Unwiderrufliche Kreditzusagen 

 
Die unwiderruflichen Kreditzusagen betragen    
¢ϵ тΦлпнΦ 

 

 

Anhang 
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 Angaben und Erläuterungen zur 

Gewinn- und Verlustrechnung 

 
In der saldierten Position Provisionserträge 
und Provisionsaufwendungen sind im Wesent-
lichen der Überschuss aus dem Zentralregulie-
rungsgeschäft und Bankprovisionen enthalten. 
 
Unter dem Posten andere Verwaltungsauf-
wendungen werden insbesondere Aufwendun-
gen wie Miete, EDV-Kosten, Postgebühren, 
Druckkosten, Reisekosten sowie Reparaturen 
und Instandhaltung ausgewiesen. 
 
Die Zinserträge, die Provisionserträge, der Net-
toertrag aus Finanzgeschäften, sowie die sons-
tigen betrieblichen Erträge sind nahezu insge-
samt im Inland erzielt worden. 
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge resultieren 
im Wesentlichen aus der Leistungsverrechnung 
ǸōŜǊ ¢ϵ мру Ƴƛǘ ŘŜǊ {!.¦ {ŎƘǳƘ ϧ aŀǊƪŜǘƛƴƎ 
GmbH. 
 
Der Umfang der Ertragssteuern, die sich aus 
dem Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 
ŜǊƎŜōŜƴΣ ōŜǘǊŅƎǘ ¢ϵ орсΦ 
 

 

 

 Sonstige Angaben 

 

Geschäftsführung 

 

Zu Geschäftsführern sind bestellt: 
 
   Bernd Hoffmann, Bankkaufmann 
   Uli Schwab, Bankkaufmann 
 

Bezüge 

 
Die Angabe über die Gesamtbezüge der Ge-
schäftsführer unterbleibt gemäß § 286 Abs. 4 
HGB. 
 
An die Mitglieder der Geschäftsführung sind Kre-
ŘƛǘŜ Ǿƻƴ ¢ϵ нл ƎŜǿŅƘǊǘ ǿƻǊŘŜƴΦ 
 
Die Ruhebezüge der früheren Mitglieder der Ge-
ǎŎƘŅŦǘǎŦǸƘǊǳƴƎ ōŜǘǊŀƎŜƴ ¢ϵ поΦ CǸǊ tŜƴǎƛƻƴǎǾŜǊπ
pflichtungen gegenüber diesem Personenkreis 
ǎƛƴŘ ¢ϵ ррс ōƛƭŀƴȊƛŜǊǘΦ 
 

Mitarbeiter 

Im Berichtsjahr waren durchschnittlich 32 (i.Vj. 
22) Mitarbeiter, davon 5 (i.Vj. 4) im Teilzeitar-
beitsverhältnis, beschäftigt. Der Personalstand 
όƻƘƴŜ DŜǎŎƘŅŦǘǎŦǸƘǊǳƴƎύ ȊǳƳ WŀƘǊŜǎŜƴŘŜ ōŜǘǊǳƎ 
он όƛΦ±ƧΦ ннύ .ŜǎŎƘŅŦǘƛƎǘŜΦ 9ǎ ōŜǎǘŜƘǘ Ŝƛƴ ό±ƧΦ лύ 
ruhendes Arbeitsverhältnis. 
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 Konzernabschluss 

 
Auf die Aufstellung eines Konzernabschlusses ha-
ben wir verzichtet, da keine Tochterunternehmen 
bestehen. 
 

Mutterunternehmen 

 
Mutterunternehmen ist bis zum 31.12.2008 mit 
100% des Stammkapitals die SABU Schuh-
Verbund eG, Kornwestheim. Ein Konzernabschluss 
wird nicht aufgestellt. 
 
Unsere Muttergesellschaft, die SABU Schuh-
Verbund eG, hat zum 01.01.2009 mit notariellem 
Vertrag vom 15.01.2009 25% Ihrer Anteile an der 
RSB Retail+Service Bank GmbH an die INTERCON-
TACT Werbeagentur GmbH mit Sitz in Heilbronn 
veräußert. Die INTERCONTACT GmbH ist eine 
100 %-ige Tochter der Intersport Deutschland eG. 

 Offenlegung 

 
Für die Offenlegung des Jahresabschlusses ha-
ben wir von der Erleichterungsvorschrift gemäß 
§ 340 l Abs. 4 HGB Gebrauch gemacht. Der Jah-
resabschluss 2007 wurde im elektronischen Bun-
desanzeiger veröffentlicht. 
 

Ergebnisverwendungsvorschlag 

 
Wir schlagen vor, dass die Gesellschafterver-
sammlung beschließt, aus dem Bilanzgewinn von 
ϵ уулΦлллΣлл ŜƛƴŜ .ŀǊŘƛǾƛŘŜƴŘŜ Ǿƻƴ ммΣл ҈ Ґ ϵ 
уулΦлллΣлл ŀǳŦ Řŀǎ {ǘŀƳƳƪŀǇƛǘŀƭ Ǿƻƴ ϵ у aƛƻΦ 
auszuschütten. 
 
 
Kornwestheim, den 6. April 2009 
 
DIE GESCHÄFTSFÜHRUNG 
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Überschrift  
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Bestätigungsvermerk 

Der vollständige Jahresabschluss 2008 trägt den 

uneingeschränkten Bestätigungsvermerk der 

 

 

KPMG Deutsche Treuhand-Gesellschaft 

Aktiengesellschaft 

Wirtschaftprüfungsgesellschaft 

Berlin und Frankfurt am Main 

 

Bestätigungsvermerk 
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Retail+Service Bank GmbH 

Bahnhofstraße 82 

70806 Kornwestheim 

 

Postfach 1810 

70799 Kornwestheim 

 

Telefon:   07154 206 - 9 

Fax:      07154 206 - 7009 

Internet:  www.rsb-bank.de 

Email:  info@rsb-bank.de 


